
Unter Überhobenen

Karl Marx an Friedrich Engels vom 30. Juli 1862, MEW 30, S.
259

„Die  moralische  Selbstüberhebung  jener  Schicht,  die  sich
selbst  als  links  definiert,  aber  verständnislos  und
verächtlich auf Menschen herabblickt, die in nichtakademischen
Berufen  unser  aller  Wohlleben  sichern,  aber  andere
Lebensentwürfe und eine andere Weltsicht haben, für die Frauen
Frauen  sind  und  nicht  Menschen,  die  menstruieren,  die
heimatverbunden sind und sprechen wollen, wie sie es gelernt
haben.

Mit  heiligem  Zorn  schreibt  Wagenknecht  von  der
Empathielosigkeit und dem Hochmut dieser elitären Minderheit,
die sich in den Medien, Universitäten und Parteien etabliert
hat und wie eine Dampfwalze über die Bedürfnisse, die Sprache
und Lebensformen der Mehrheit hinwegrollt.

Gegnerschaften  haben  sich  zu  Feindschaften  ausgewachsen,
Gender- und Identitätspolitik sind zur Obsession geworden, und
wer  meint,  darin  eine  Gefahr  für  den  Zusammenhalt  der
Gesellschaft  zu  erkennen,  gilt  den  linken  Identitären  als
rückwärtsgewandt, reaktionär, eben als rechts.“ (Monika Maron
hinter der Paywall der Welt)

Ich halte diese Minderheit nicht unbedingt für elitär, sondern
nur für opportunistisch und feige. An den Universitäten sitzt
die Mittelklasse – und fast nur die. Warum nutzen die meisten
Gewerkschaftsfunktionäre  gegenderte  Sprache,  ohne  ihre
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Mitglieder gefragt zu haben? Warum fast alle Medien? Weil sie
nichts falsch machen wollen, weil sie ab Werk nicht die Eier
den Mut haben, gegen den gefühlten Mainstream zu schwimmen.
Weil ihnen der Mumm fehlt, in einer Menschenmenge zu rufen:
„Der Kaiser ist nackt.“

Ich hatte 2014 schon etwas zum Thema geschrieben – die Links
zeigen Irrsinn im Detail:

Wie Fefe berichtet, wollen Studenten der Berliner Humboldt-
Universität Hegel, Rousseau und Kant nicht mehr behandeln.

„Schon in den ersten Sitzungen kam die Frage auf, wieso wir
denn Texte aus der Antike lesen sollten, also aus einer Zeit,
in der Frauen unterdrückt und Menschen versklavt wurden.

Das  Deutsch  des  Grauens  spricht  schon  für  sich:  „…die
Kolonialisierung  unterstützte  die  Versklavung,  Ausbeutung,
Unterdrückung, Misshandlung und Ermordung von Menschen“. Ung,
ung ung ung.“
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